
Auf geht’s zur

SonnwendfeierSonnwendfeier
inin

WaldhausenWaldhausen
am Samstag, 1. Juli 2023am Samstag, 1. Juli 2023

um 19:00 Uhr im Zelt beim Sportheimum 19:00 Uhr im Zelt beim Sportheim

Neben Grillspezialitäten, Leberkäs, Steiner Bier vom Fass, 
gibt es außerdem Kaffee und Kuchen.

Mit Barzelt
Hüpfburg für die Kinder

Für musikalische Unterhaltung ist gesorgt.
Bei Einbruch der Dunkelheit wird das Feuer angezündet.

Das Fest findet bei jeder Witterung statt.

Auf einen zahlreichen Besuch freut sich der Schützenverein WaldhausenAuf einen zahlreichen Besuch freut sich der Schützenverein Waldhausen

 

 

 

 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

„Postwurfsendung – Alle“

Amtsblatt der Gemeinde Schnaitsee
Gleichzeitig Amtsblatt für den Schulverband Schnaitsee

••Waldhausen
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Amtliche Bekanntmachung

CH EMGAU
DRUCK
Offsetdruckerei

Ludwigstraße 13
83278 Traunstein

Telefon 08 61-46 19
Telefax 08 61-29 89

vogel@chiemgau-druck.de
www.chiemgau-druck.de

RENTENSPRECHTAGE DER DEUTSCHENRENTENSPRECHTAGE DER DEUTSCHEN
RENTENVERSICHERUNGRENTENVERSICHERUNG

Eine Vorsprache bei den Sprechtagen ist nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich. Die Terminvergabe erfolgt für alle 
Sprechtage der DRV Bayern Süd ab Januar 2013 zentral. Die 
Nummer lautet: 0800-6789 100
Eine Terminvereinbarung ist täglich von 8:30 bis 12:00 Uhr 
möglich. Die Sprechtage sollen für individuelle Beratungen ge-
nutzt werden, eine Antragsaufnahme ist daher nur in den Aus-
kunfts- und Beratungsstellen möglich.
Allgemeine Auskünfte zur Rentenversicherung erhalten Sie in 
Ihrer Gemeindeverwaltung Schnaitsee: Marktplatz 4, 83530 
Schnaitsee, Tel. 08074-9191-18 bei Frau Pöschl (nur Montag-
vormittag), Email: brigitte.poeschl@schnaitsee.de und Frau 
Zimmermann, Email: elke.zimmermann@schnaitsee.de.

Mo. bis Fr. 8:00 – 12:00 Uhr und Do. 14:00 – 17:30 Uhr
Telefon: 08074 - 9191- 0 Fax: 08074 - 9191-10
Email: info@schnaitsee.de www.schnaitsee.de

Telefonverzeichnis – Gemeinde Schnaitsee
9191-13 1. Bürgermeister H. Schmidinger Zi 15 
Fax 9191- 613 Email: thomas.schmidinger@schnaitsee.de
9191-14 Geschäftsleiter H. Perreiter Zi 14 
Fax 9191- 614 Email: thomas.perreiter@schnaitsee.de
9191-11 Schulverband,  Fr. Danzer Zi 16 
 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Fax 9191- 611 Email: carmen.danzer@schnaitsee.de
9191-15 Bauamtsleiter H. Pfenninger Zi 12 
9191-22 Bauamt, Friedhofswesen Fr. Graßl 
9191-20 Bauamt, Gemeindesteuern Fr. Oberleitner 
Fax 9191- 615 Email: josef.pfenninger@schnaitsee.de 
Fax 9191- 622 Email: luitgard.grassl@schnaitsee.de 
Fax 9191- 620 Email: sandra.oberleitner@schnaitsee.de
9191-19 Einwohnermeldeamt, Fr. Heistracher Zi 10 
 Gewerbeamt, Wahlen 
Fax 9191- 619 Email: sylvia.heistracher@schnaitsee.de
9191-16 Vorzimmer Bürgermeister, Fr. Rieperdinger Zi 9 
 Amtsblatt, Tourist-Info, Fundamt 
Fax 9191- 616 Email: elke.rieperdinger@schnaitsee.de
9191-18 Standesamt, Renten, Fr. Zimmermann Zi 8 
 Sozialamt     Fr. Pöschl (Montagvorm.) 
Fax 9191- 618 Email: elke.zimmermann@schnaitsee.de  
  Email: brigitte.poeschl@schnaitsee.de
9191-25 Kämmerei H. Wolf Zi 3 
Fax 9191- 625 Email: bernhard.wolf@schnaitsee.de
9191-17 Kasse  Fr. Hasenmaier Zi 4 
Fax 9191- 617 Email: sandra.hasenmaier@schnaitsee.de
9191-31 Finanzverwaltung Fr. Kromp Zi 2 
9191-21   Fr. Edlmann Zi 5 
9191-21   Fr. Emmerer Zi 5 
Fax 9191- 631 Email: sigrid.kromp@schnaitsee.de 
Fax 9191- 621 Email: christa.edlmann@schnaitsee.de 
Fax 9191- 621 Email: theresa.emmerer@schnaitsee.de
9191-12 Finanzverwaltung, Fr. Schönhuber Zi 6 
 Kinder und Jugend 
Fax 9191- 612 Email: rosi.schoenhuber@schnaitsee.de

Öffnungszeiten Wertstoffhof Rumering
MI, FR, SA 8:30 – 12:00 Uhr, FR nachm. 14:30 – 17:30 Uhr

Sozialfonds der Gemeinde zur Unterstützung von Kindern und Familien
Für Spenden: Kontaktieren Sie die Kassenverwaltung der Gemeinde 
Telefon 08074-919117; Email: sandra.hasenmaier@schnaitsee.de 
oder direkt bei den örtlichen Banken einzahlen.

Herausgeber: Gemeinde Schnaitsee, Marktplatz 4, 83530 Schnaitsee, Telefon: 08074/ 
9191- 0, Fax 9191-10, E-Mail: info@schnaitsee.de, Internet: www.schnaitsee.de. Verant-
wortlich für den Inhalt ist der erste Bürgermeister Thomas Schmidinger oder der jeweilige 
Vertreter im Amt, wobei die Inhalte von Anzeigen und Vereinsmitteilungen ausgenommen 
sind. Das Amtsblatt der Gemeinde Schnaitsee erscheint mindestens einmal monatlich und 
wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde verteilt.  |  Auflage derzeit: 1.700 Stück. Druck: 
Chiemgau Druck, 83278 Traunstein  |  Anzeigenannahme: Elke Rieperdinger, Pfarr hof str. 21, 
83530 Schnaitsee-Waldhausen, Tel. 08074/9227, Fax 9228, E-Mail: j_rieperdinger@yahoo.
de  |  Anzeigenpreise: Es gilt der Anzeigenspiegel vom 1. Oktober 2018.

Redaktionsschluss für die Juli-Ausgabe 
ist am 20. Juni 2023 um 11:30 Uhr

Sprechstunde des Jugendbeauftragten
Mittwoch, den 20. September 2023  

von 16.00 bis 17.00 Uhr  
im Trauungszimmer des Rathauses.

Rathaus geschlossenRathaus geschlossen
Wegen des Brückentages  

bleibt das Rathaus am
  Freitag, 9. Juni 2023

geschlossen.
Wir bitten um Beachtung.

Bürgersprechstunde
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Traunstein bietet jeden 
2. Donnerstagvormittag im Monat eine Bürgersprechstunde 
in den Räumlichkeiten der Gemeinde Schnaitsee, Marktplatz 
4, an. Der Folgetermin ist am 15.06.2023. Der nächste Termin 
ist am 13.07.2023.
Beraten wird u. a. zum individuellen Hilfebedarf, den Leistun-
gen der Pflege-/Krankenversicherung, zu wohnortnahen An-
geboten/Hilfeleistungen und zu Entlastungsangeboten für 
pflegende Angehörige.

Terminvereinbarungen erfolgen über die Hotline des Pflege-
stützpunktes unter: 0861-58-300.
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(1)

(1)

(3)

(1)

(2)

(2)

(2)

(1)

(2)

(4)

(5)

Bäume zu erhalten (Darstellung nach tatsächlichem Kronendurchmesser)

Die Gemeinde Schnaitsee hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 26.08.2021 die 17. Änderung des 
Bebauungsplan "Waldhausen - Nord" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss, die Durchführung des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB sowie die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB wurde am .................. ortsüblich bekannt 
gemacht. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit erfolgte bis einschließlich ...................

Der Entwurf der 17. Änderung des Bebauungsplan mit Begründung, in der Fassung vom .................. , wurde 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................. bis .................. öffentlich ausgelegt. Die Beteiligung der 
Öffentlichkeit wurde am .................. ortsüblich bekannt gemacht.
Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 
...................... Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb eines Monats gegeben.

Mit Beschluss des Gemeinderates vom .................. wurde die 17. Änderung des Bebauungsplan "Waldhausen - 
Nord" in Fassung vom ..................  gem. § 10 Abs.1 BauGB als Satzung beschlossen.

Schnaitsee, den ..................

                                                                      (Siegel)
.....................................................................
Thomas Schmidinger, Erster Bürgermeister

Die 17. Änderung des Bebauungsplan "Waldhausen - Nord" wurde am .................. gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht. 
Die 17. Ännderung des Bebauungsplan "Waldhausen - Nord" tritt damit in Kraft.

Die 17. Änderung des Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden im 
Rathaus der Gemeinde Schnaitsee zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft erteilt.

Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, § 44 Abs. 4 sowie des § 215 Abs. 1 BauGB ist hingewiesen 
worden.

Schnaitsee, den ..................

                                                                      (Siegel)
.....................................................................
Thomas Schmidinger, Erster Bürgermeister

Die Baumpflanzungen nach § 14 (2) und (3) sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Sie 
dürfen nur aus Gründen der Verkehrssicherheit oder so sie komplett abgestorben sind, entfernt 
werden. Bei Entfall sind diese mit einer Ersatzpflanzung entsprechend der Pflanzqualität nach  
§ 14 (2) spätestens in der nächsten Pflanzperiode zu kompensieren.

(4)

Je angefangenen 350 m² Grundstücksfläche ist min. ein heimischer, standortgerecher 
Laubbaum zu pflanzen. Es sind heimische, standortgerechte Laubbäume mit einer zu 
erwartenden Endwuchshöhe von max. 15 m und der Mindestqualität Hochstamm 3x verpflanzt, 
Stammumfang 16-18 cm, zu pflanzen. Bereits bestehende Bäume nach § 14 (3) und C.1 (8) 
dürfen darauf angerechnet werden.

Bestehender Baum oder größerer Strauch-Bestand (Erhalt empfohlen)

Fläche für Ver- & Entsorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung "Stromversorgung"

Alle befestigten Flächen, mit Ausnahme der öffentlichen Straßenverkehrsfläche nach § 13 (1) 
und Zufahrten, sind mit wasserdurchlässigen Belägen herzustellen.

(1)

(2)

(3)

(4)

Wild abfließendes Oberflächenwasser
Es ist durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass kein Niederschlagswassser von den 
Baugrundstücken auf die Verkehrsflächen und Nachbargrundstücke gelangt.
Nachteilige Veränderungen des Oberflächenabflusses für angrenzende Bebauungen und 
Grundstücke durch Baumaßnahmen sind nicht zulässig (§37 WHG).
Es dürfen keine Geländeveränderungen (Auffüllungen, Aufkantungen etc.) durchgeführt 
werden, die wild abfließendes Wasser aufstauen oder schädlich umlenken können.

4. Hinweise zum baulichen Schutz gegen Starkregenereignisse 

Im Rahmen des Klimawandels kann es verstärkt zu Starkregenereignissen und in der Folge zu 
wild abfließendem Oberflächen- bzw. Schichtwasser sowie hoch anstehenden Grundwassern 
kommen. Hinsichtlich dieser Gefahren wird die Einhaltung folgender baulicher 
Rahmenbedingungen empfohlen:

(1)

(2)

6. Hinweise zum Denkmalschutz

Bodendenkmäler und archäologische Bodenfunde, die bei Bauarbeiten zu Tage treten, 
unterliegen nach Art. 8 BayDSchG der gesetzlichen Meldepflicht. Sie sind dem Bayrischen 
Landesamt für Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehörde unverzüglich bekannt 
zu machen.

(1)

Aufgefundene Gegenstände und deren Fundorte sind bis zum Ablauf einer Woche nach der 
Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die 
Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

(2)

5. Hinweise zum Artenschutz

Hinsichtlich des Artenschutzes wird auf § 44 "Vorschriften für besonders geschützte und 
bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten" des Gesetzes über Naturschutz und 
Landschaftspflege (BNatSchG) hingewiesen. Demnach ist es unter anderem verboten, 
geschützte Arten zu stören, zu verletzen, zu töten, zu beschädigen oder zu zerstören. Den 
Regelungen dieses Gesetzes ist Rechnung zu tragen.
Im Rahmen der Bauausführung ist sicherzustellen, dass durch die Bauvorhaben, weder durch 
deren Errichtung noch durch deren späteren Bestand, den Regelungen des § 44 BNatSchG 
zuwidergehandelt wird.
Dies ist insbesondere bei Rodungs-, Abriss- sowie Umbauarbeiten zu beachten.

Rodungsarbeiten (Bäume und größere Gehölze) sind nur außerhalb der im § 39 Abs. 5 Nr. 2 
BNatSchG festgelegten Brut-, Nist-, Lege- und Aufzuchtzeiten der Brutvögel und somit nur 
außerhalb der Zeit zwischen 01. März und 30. September durchzuführen.

(1)

(2)

Gebäude sind, an der Stelle wo sie in das Gelände einschneiden, min. bis zu einer Höhe von       
25 cm über der Oberkante des anstehenden Geländes wasserdicht zu errichten (Keller 
wasserdicht und ggf. auftriebssicher, dies gilt auch für Kelleröffnungen, Zugänge, 
Installationsdurchführungen etc.).

-

Die Oberkante des Fertigfußbodens des untersten Vollgeschosses sollte min. 25 cm über 
anstehendem Gelände liegen. Bei einer bewegten Topographie oder abweichenden 
Bauformen sind entsprechend andere Maßnahmen zu ergreifen.

-

7. Hinweis zum Schutz des Bodens

Bodenarbeiten, insbesondere der Schutz des Oberbodens, sind nach DIN 18915 
durchzuführen. Bei allen Baumaßnahmen ist der Oberboden so zu schützen und zu pflegen, 
dass er zu jeder Zeit verwendungsfähig ist. Oberbodenmieten sind flächig mit einer Decksaat zu 
versehen.

8. Hinweis zu Immissionen

Es ist mit Immissionen, insbesondere Geruch, Lärm, Staub und Erschütterungen durch die 
Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Flächen zu rechnen.

9. Hinweise zur Grünordnung

Nach Art. 7 Abs. 1 BayBO sind die nicht mit Gebäuden oder vergleichbaren baulichen Anlagen 
überbauten Flächen der bebauten Grundstücke wasseraufnahmefähig zu belassen oder 
herzustellen und zu begrünen oder zu bepflanzen, soweit dem nicht die Erfordernisse einer 
anderen zulässigen Verwendung der Flächen entgegenstehen.

(1) Bei Baumpflanzungen ist der Abstand zum Nachbargrundstück gemäß der Art. 47 bis 50 des 
Gesetz zur Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs (AGBGB) zu beachten.

(2)

2. Hinweise zu gemeindlichen Satzungen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist besonders folgende Satzung von der Gemeinde 
Schnaitsee von Belang. Sie gilt jeweils in der aktuellsten Fassung.

- Satzung über abweichende Maße der Abstandsflächentiefe

WA1

§ 2 Art der baulichen Nutzung

§ 3 Maß der baulichen Nutzung

§ 1 Allgemeines

§ 4 Höhenentwicklung

OKWH 523,3

§ 5 Baugrenzen

§ 12 Aufschüttungen und Abgrabungen

Aufschüttungen und Abgrabungen sind innerhalb der Baugrundstücke nur zur Integration der 
Hauptgebäude, Nebenanlagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten in die bestehende 
Topographie, zum höhenmäßigen Angleich der Zufahrten an die öffentliche Straßenverkehrs- 
fläche und der Anlage von Versickerungsmulden zulässig.

(1)

§ 14 Grünordnung 

§ 8 Nebenanlagen, Garagen und Carports

§ 11 Einfriedungen

(1)

(2)

(3)

(4)

C) Hinweise durch Text und Planzeichen

(2)

§ 13 Erschließung

(1)

(2)

§ 6 Abstandsflächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO mit Nummer (z.B. Allgemeines Wohngebiet Nr. 1)

Es ist eine max. zulässige Grundflächenzahl (GRZ) in den Allgemeinen Wohngebieten WA1  
von 0,30 und in den Allgemeinen Wohngebieten WA2 von 0,23 zulässig.

Maximal zulässige absolute Oberkante der Wandhöhe in Meter über Normalhöhennull  im 
DHHN 2016 (z.B. OKWH 523,3 m ü. NHN)
Die Oberkante der Wandhöhe ist bei geneigten Dächern der gedachte Schnittpunkt der 
Oberkante der Dachhaut mit der Ebene der Außenkante der Außenwand, an der Traufseite des 
Daches und bei Flachdächern die Oberkante des oberen Abschlusses der Attika bzw. der 
Absturzsicherung im Bereich der Attika.

Baugrenze

Zäune dürfen eine Höhe von 1,2 m über geplantem Gelände nicht überschreiten.

Zäune sind ohne Sockel auszuführen und dürfen nicht eingegraben werden. Sie müssen einen 
Abstand von min. 10 cm zum Boden haben. Ein freier Durchgang für Kleinsäugetiere muss 
möglich bleiben.

Aufschüttungen und Abgrabungen sind nur bis zu einer Differenz von 1,0 m gegenüber dem 
bestehenden Gelände zulässig.

Straßenbegrenzungslinie

Öffentliche Straßenverkehrsfläche

B) Festsetzung durch Text und Planzeichen

Über die Festsetzungen nach § 3 (1), (2) und (3) hinaus sind keine weiteren Überschreitungen  
im Sinne des § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO zulässig.

WÜSTINGER RICKERT

Gemeinde:

Satzung vom ......................
in der Fassung vom ......................

Planung:

SCHNAITSEE

D) Verfahrensvermerke

Martkplatz 4 83530 Schnaitsee
t.  08074 9191 0 f.  08074 9191 10
e. info@schnaitsee.de

Architekten und Stadtplaner PartGmbB
Nußbaumstr. 3    83112 Frasdorf
t.  08052 9568070 f. 08052 9568079
e. info@wuestinger-rickert.de

Projektnummer: 1247

Die nach § 3 (1) festgesetzte max. Grundflächenzahl (GRZ) darf in WA1 bis zu einer max. GRZ 
von 0,55 und in WA2 bis zu einer GRZ von 0,50 durch folgende Anlagen überschritten werden 
(inkl. Anlagen nach § 3 (1) und (2)):
- Anlagen nach § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO:
  - Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten (Nr. 1)
  - Nebenanlagen im Sinne des 14 BauNVO (Nr. 2)
  - Bauliche Anlagen unterhalb der Geländeüberfläche, durch die das Baugrundstück 
    lediglich unterbaut wird (Nr. 3)
- Zuwegungen

§ 10 Solaranlagen

(4)

(2)

(1)

Abweichend von § 10 (2) sind bei Flachdächern, mit einer ausgebildeten Attika, auch 
Solaranlagen mit aufgeständerten Einzelpanelen außerhalb des Neigungswinkels des Daches 
zulässig. Deren Oberkante darf die Oberkante des oberen Abschlusses der Attika um max.    
0,8 m überragen. Sie müssen um min. 1,0 m von der Außenkante der Attika zurücktreten. 
Abweichend von § 9 (5) a) sind die Flachdachflächen bei aufgeständerten Anlagen nicht als 
Gründach auszuführen.

Solaranlagen sind nur auf Dächern zulässig. Sie sind im Neigungswinkel der Dachhaut als 
gleichmäßige, rechteckige Flächen zu errichten. Ein Abstand zur Dachhaut ist nur im Rahmen 
des konstruktiv Notwendigen zulässig. Die Solaranlagenfläche muss einen Mindestabstand von 
0,5 m zu Traufe, First und Ortgang einhalten.

Gebäudeunabhängige Solaranlagen sind im gesamten Geltungsbereich nicht zulässig.

Die nach § 3 (1) festgesetzte max. Grundflächenzahl (GRZ) darf durch Balkone und Terrassen 
in WA1 bis zu einer GRZ von 0,35 und in WA2 bis zu einer GRZ von 0,28 überschritten werden.

Die Baugrenzen nach § 5 (1) dürfen durch eingeschossige Anbauten, wie Wintergärten oder 
Erker, sowie Balkone, Terrassenüberdachungen, Außentreppen und Vordächer oder o.Ä., um 
bis zu 1,5 m auf max. 33% der jeweiligen Fassadenlänge, höchstens jedoch auf 5,0 m Länge, 
überschritten werden. Ein Mindestabstand von 2,0 m zur Grundstücksgrenze ist einzuhalten.

Von den in Art. 6 Abs. 5 Satz 2 BayBO ermöglichten abweichenden Regelungen zur 
Abstandsflächentiefe durch den Bebauungsplan wird kein Gebrauch gemacht.

§ 9 Dächer

(3)

Abgrenzung unterschiedlicher Höhenentwicklungen

ENTWURF in der Fassung vom 24.04.2023

Umgrenzung von Flächen, die von Baukörpern, Einfriedungen, Aufschüttungen, Stellplätzen, 
Bewuchs und sonstigen baulichen Anlagen in einer Höhe zwischen 0,8 und 2,5 m, über der 
Höhe der nächstgelegenen Straßenverkehrsfläche freizuhalten sind (Auf Grundlage der 
Sichtdreiecke).

Die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sind generell unzulässig.

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Garagen und Carports

Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, Garagen und Carports, mit einer Grundfläche über 
25 m², sind nur innerhalb der Bauräume nach § 5 (1) und der Flächen für Nebenanlagen, 
Garagen und Carports nach § 8 (1) zulässig.

Von den Regelungen der § 8 (2) und (3) ausgenommen sind:
- Offene Stellplätze
- Zufahrten und Zuwegungen
- Offene, nicht überdachte Sitzbereiche
- Bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das Baugrundstück lediglich
  unterbaut wird

(3)

(2)

(1)

In den Allgemeinen Wohngebieten nach § 2 (1)  ist eine max. Geschossflächenzahl (GFZ) von 
0,45 zulässig. (4)

Es sind nur folgende Einfriedungen auf den jeweiligen Baugrundstücken zulässig:
- Zäune aus Naturholz
- Hecken aus heimischen Laubgehölzen
- mit Hecken aus heimischen Laubgehölzen hinterpflanzte Zäune, aus Naturholz oder Metall 
  (z.B. Maschendraht), wobei die Hecke entlang der öffentlichen Straßenverkehrsfläche, auf der 
  der Verkehrsfläche abgewandten Seite des Zaunes zu pflanzen ist.

Im Geltungsbereich sind nicht zulässig:
- Mauern
- massive (gemauert, betoniert o.Ä.) Pfeiler (jeweilige Breite größer 20 cm) oder Sockel
- Einfriedungen im Bereich von Garageneinfahrten und Stellplätzen zum Straßenraum hin

(5)

(6) Für Stützmauern ist ein Mindestabstand von 1,0 m zur Grundstücksgrenze festgesetzt. 
Zwischen mehreren Stützmauern ist ein Abstand von jeweils min. 1,0 m einzuhalten.

Abweichend von § 11 (4) sind Stützmauern zulässig. Diese sind nur als Natursteinmauern in 
Trockenmauerwerk oder aus gespritztem Beton und nur bis zu einer Höhe von 0,5 m über 
geplantem Gelände zulässig. Sie dürfen eine Länge von 5,0 m je Mauer nicht überschreiten.

(5) Mülltonnenabstellplätze sind in Haupt- oder Nebengebäude zu integrieren.

Je Wohneinheit sind min. 2 Kfz-Stellplätze nachzuweisen. Für alle übrigen Nutzungen gilt die 
GaStellV.

Zeichnung ist zur Maßentnahme geeignet10m 20m 30m 40m 50m

Die Gemeinde Schnaitsee erlässt aufgrund des § 10 in Verbindung mit den §§ 1, 1a, 2, 3, 4, 8, 9, 13 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB), des § 11 des Bundesnaturschutzgesetztes (BNatSchG), der Art. 5, 6, 7 und 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO), des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und der Verordnung über 
die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) die 17. Änderung des Bebauungsplans "Waldhausen - Nord" als Satzung.
Im Rahmen des räumlichen Geltungsbereichs der 17. Änderung, verdrängt diese in Bezug auf die Planzeichnung und aller seiner Festsetzungen den Bebauungsplan "Waldhausen - Nord" inkl. aller seiner bisherigen Änderungen vollständig.

A) Planzeichnung M 1:1.000    N

Präambel

UTM 32

Gemeinde Schnaitsee 

LANDKREIS TRAUNSTEIN

17. Änderung des
Bebauungsplans "Waldhausen - Nord" 
im Verfahren der Innenentwickung nach § 13a BauGB

(1)

(2)

Bei Dachflächen größer 5 m² sind ausschließlich symmetrische Satteldächer mit einer 
Dachneigung von 18° bis 28° zulässig.

Als Dachdeckung sind bei Dachflächen größer 5 m² nur nicht glänzende Dachziegel und 
Dachsteine in Braun-, Rot- und Anthrazittönen zulässig. 

b) Überdachungen von Wintergärten und Terrassen sind auch als Pultdach sowie flach 
geneigtes Dach zulässig. Die Dächer sind mit einem Neigungswinkel ab 5° auszuführen.

(5)

(3)

(4)

Abweichend von § 9 (1) und (2) sind auch folgende Dachausführungen zulässig:
a) Garagen, Carports und Nebenanlagen im Sinne von § 8 (2), mit einer max. Wandhöhe 
(Definition gemäß C.1 (9)) von 3,0 m, sind auch als Flachdächer oder flach geneigte Dächer bis 
zu 5° Neigung zulässig.

(7)

Bei den Dächern von Hauptanlagen ist ein Dachüberstand traufseitig von min. 1,1 m und 
ortgangseitig von min. 1,3 m einzuhalten. Bei Dächern von Nebenanlagen nach § 8 (2), sind 
allseitig jeweils min. 0,5 m vorzusehen. Der Dachüberstand wird horizontal von der Außenkante 
der Außenwand im 90° Winkel zu dieser bis zur Außenkante der Dachdeckung gemessen.

(6)

Dacheinschnitte und Dachaufbauten sind nicht zulässig.

Abweichend von § 9 (7) sind technisch notwendige Dachaufbauten wie Kamine, Entlüftungs- 
rohre, Solaranlagen sowie Dachflächenfenster zulässig. Dachflächenfenster müssen in der 
Ebene der Dachhaut liegen.

(8)

(9)

Abweichend von § 9 (7) sind je Gebäude zwei Quergiebel zulässig. 
Sie müssen folgenden Rahmenbedingungen entsprechen:
- Ein Quergiebel je Gebäudeseite
- Die Breite des Quergiebiels (gemessen zwischen den Außenkanten der Außenwände, jeweils
  ohne Dachüberstand) darf max. 40% der zugehörigen Fassade einnehmen.
- Quergiebel müssen eine Mindestbreite von 4,5 m haben.
- Die Dachneigung darf max. 5° steiler als das Hauptdach sein.
- Der First des Quergiebels muss min. 0,5 m unter dem First des Hauptdaches liegen.
- Die Traufe des Quergiebels darf max. 0,8 m über der Traufe des Hauptdaches liegen. 
  Hier gilt der Abstand zwischen Oberkante der Traufe des Hauptdaches und Unterkante
  der Traufe des Quergiebels.
- Die Oberkante der Wandhöhe nach § 4 (1) darf durch Quergiebel um max. 0,8 m 
  überschritten werden.

Abweichend von § 9 (7) sind Dachauffaltungen zulässig. 
Sie müssen folgenden Rahmenbedingungen entsprechen:
- Sie dürfen 40 % der Breite der zugehörigen Dachfläche (ohne Dachüberstand) 
  nicht überschreiten.
- Die Dachneigung darf max. 5° steiler als das Hauptdach sein.

(11)

(12)

Abweichend von § 9 (7) sind Dachgauben zulässig. 
Sie müssen folgenden Rahmenbedingungen entsprechen:
- Je Gebäude sind max. 2 Dauchgauben zulässig.
- Die max. Breite der Dachgauben beträgt 1,5 m je Gaube.
- Vom Ortgang und zwischen den Dachgauben ist ein Mindestabstand von 2,0 m einzuhalten.
- Die Dachneigung darf max. 5° steiler als das Hauptdach sein.
- Die Oberkante der Dachhaut der Gaube darf nicht über dem First des Hauptdaches liegen.

Der First des Hauptgebäudes ist parallel der längeren Seite des Hauptbaukörpers auszurichten 
und in dessen Mitte zu situieren. 

Abweichend von § 9 (4) sind auch folgende Dacheindeckungen zulässig:
a) Dächer von Garagen, Carports und Nebenanlagen nach § 9 (3) a) sind als Gründach mit 
einer durchwurzelbaren Mindestsubstratschicht von 10 cm auszuführen.

b) Überdachungen von Wintergärten und Terrassen nach § 9 3) b) als transparente Dächer

(3) Die durch Aufschüttungen und Abgrabungen erzeugte Böschungsneigung darf nicht steiler als 
ein Verhältnis von 1 zu 2 (Höhe zu Länge) sein.

(4) Die Festsetzungen nach § 12 (2) und (3) gelten nicht im Bereich der öffentlichen Straßen- 
verkehrsflächen nach § 13 (1) sowie im Zusammenhang mit der Anlage von Sickermulden und 
-gräben

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

1. Hinweise durch Planzeichen

136/5

~856 m²

517

Flurstücksgrenzen und Flurstücksnummern

Bestehende Baukörper

Höhenschichtlinie in 0,5 Metern

Größe der bestehenden Grundstücke

Geschwindigkeitsabhängige Sichtdreiecke mit Anfahrtssicht 3,0 m / Schenkellänge 30 u. 70 m  

Vorgeschlagene Baukörper mit Nebenanlage

(8)

3. Hinweise zu Entwässerung und Versickerung

(3)

Wo die Untergrundverhältnisse es zulassen, ist Niederschlagswasser nach den Vorgaben der 
Niederschlagswasser-Freistellungsverordnung (NWFreiV) in Verbindung mit den "Technischen 
Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das 
Grundwasser" (TRENGW) über die belebte Bodenzone zu versickern.
Kann die Flächenversickerung oder das Anlegen von Mulden aus Platzgründen nicht 
verwirklicht werden, ist eine linienförmige Versickerung über Rigolen oder Sickerrohre 
anzustreben. Im Allgemeinen wird darauf hingewiesen, dass das Durchstoßen 
grundwasserschützender Deckschichten nicht zulässig ist. Die Sohle einer 
Versickerungsanlage darf im Rahmen der erlaubnisfreien Versickerung gemäß NWFreiV nicht 
tiefer als 5,0 m unter Geländeoberkante liegen. Alternativ ist für die Niederschlags- 
wassereinleitung eine wasserrechtliche Erlaubnis beim Landratsamt Traunstein - Wasserrecht 
zu beantragen.

Soll von den TRENGW oder TRENOG abgewichen werden, ist ein Wasserrechtsverfahren 
durchzufüuhren. Das Arbeitsblatt DWA-A 138 "Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 
Versickerung von Niederschlagswasser" ist zu beachten.

(2)

§ 7 Bauweise und Baukörper

Für den gesamten Geltungsbereich ist eine abweichende Bauweise festgesetzt. Es sind nur 
Gebäude mit seitlichem Grenzabstand als Einzelhäuser oder Doppelhäuser zulässig. Die Länge 
dieser Hausformen darf höchstens 25 m betragen.

Grenzständige, aneinander gebaute Häuser oder Nebengebäude sind profilgleich und mit einer 
einheitlichen Dachform, -deckung und -neigung auszuführen. Sie müssen giebelseitig 
aneinander gebaut werden (gilt nicht für Nebenanlagen an Hauptanlagen).

(12)

Es sind im gesamten Geltungsbereich zwingend min. 2 Vollgeschosse zu errichten.

c) Überdachungen von untergeordneten Gebäudeteilen sind auch als Pultdächer zulässig, 
wenn diese max. 10% der Gesamtdachfläche ausmachen und deren höchster Punkt min. 0,6 m 
unter der tatsächlich realisierten Oberkante der Wandhöhe im Sinne des § 4 (1) des 
Hauptdaches liegen. Der First muss direkt an das Hauptgebäude anschließen und die 
Dachneigung darf maximal 10° gegenüber der Neigung des Hauptdaches abweichen.

c) Dachflächen nach § 8 (3) c) mit Blecheindeckung

Die Dächer von Nebenanlagen über 5 m² Dachfläche sind unter Berücksichtigung der 
Ausnahmen nach § 9 (5) mit der identischen Dachdeckung wie die dazugehörigen 
Hauptgebäude zu versehen.

(10)

WH ~7,0 Im Rahmen der Festsetzung der maximalen Oberkante der Wandhöhe nach § 4 (1) etwa 
mögliche Wandhöhe (z.B. 7,0 m) Die Wandhöhe ist der Abstand zwischen unterem und oberem 
Bezugspunkt. Unterer Bezugspunkt ist der Schnittpunkt der Außenkante der Außenwand mit 
dem natürlichen Gelände. Oberer Bezugspunkt ist der Schnittpunkt der Außenkante der 
Außenwand mit der Dachhaut an der jeweiligen Traufseite der Dächer und bei Flachdächern die 
Oberkante des oberen Abschlusses der Attika.

Im gesamten Planungsgebiet gilt, dass min. 25% der gesamten Dachfläche eines jeweiligen 
Hauptgebäudes mit Solaranlagen zu versehen sind.

(3)

Auf die Möglichkeit der Regenwassernutzung z.B. zur Gartenbewässerung etc. wird 
hingewiesen. Die Errichtung einer Eigengewinnungsanlage ist nach AVBWasserV dem 
Wasserversorgungsunternehmen zu melden. Es ist unter anderem sicherzustellen, dass keine 
Rückwirkungen auf das private und öffentliche Trinkwasserversorgungsnetz entstehen.

Die Brauchwasserentnahme ist zulässig. Die Speicherung und Entnahme von Regenwasser 
mittels Zisterne wird empfohlen. Regenwasserzisternen mit min. 3 m³ Fassungsvermögen 
werden auf Grundlage der von der Gemeinde Schnaitsee erlassenen Zuschussrichtlinien 
gefördert.

(4)

(6)

Als Grundform der Hauptbaukörper ist ein Rechteck mit einem Seitenverhältnis von min. 1 zu
1,2 und max. 1 zu 2 festgesetzt. Es sind auch Kombinationen dieser Baukörper zulässig, die
durch untergeordnete Gebäudeteile verbunden sind.

(2)

(1)

In einem Abstand von weniger als 2,0 m zu den öffentlichen Straßenverkehrsflächen nach        
§ 13 (1) sind Garagen, Carports und Nebenanlagen nach § 14 BauNVO mit einer Grundfläche 
über 5 m² nicht zulässig.

(5) Flächen mit Leitungsrecht
Es ist ein Leitungsrecht zu Gunsten des zuständigen Versorgungsunternehmen und der 
Gemeinde dinglich zu sichern.

L

Bestehende unterirdischer Mittelspannungsleitung mit einer Schutzzone 0,5 m beidseitig der 
Leitungsachse

(9)

Bei Einleitungen von anfallenden Niederschlagswassers in Oberflächengewässer ist die 
Behandlungsbedürftigkeit des Niederschlagswassers (also die Feststellung, ob verschmutztes 
Niederschlagswasser vorliegt) gegenüber dem Wasserwirtschaftsamt vorab nachzuweisen. 
Hierbei sind das Arbeitsblatt DWA-A 102 "Einleitung von Regenwetterabflüssen" sowie das 
Merkblatt DWA-M 153 "Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" zu beachten.

(5)

10. Hinweis zu Hochwassergefahren

(1)

(2) Im Rahmen der berechneten HQ100 Flächen sind bauliche Anlagen grundsätzlich nur im 
Einzelfall unter Berücksichtigung des §78 Abs. 5 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) zulässig. Eine 
entsprechende wasserrechtliche Erlaubnis ist beim Landratsamt Traunstein - Sachgebiet 
Wasserrecht zu beantragen.

Die in weiten Teilen des Planungsgebietes bestehenden Bodenschichten sind aufgrund ihrer 
Zusammensetzung als schwach durchlässig einzustufen. Somit ist eine Versickerung von 
anfallendem Niederschlagswasser auf dem, jeweiligen Baugrundstück nur sehr eingeschränkt 
möglich. Das anfallende Niederschlagswasser wird heute bereits über einen bestehenden 
gemeindlichen Regenwasserkanal gesammelt in den Waldhausener Bach entwässert. 
Bei der Einleitung von Niederschlagswasser in ein Oberflächengewässer sind die "Technischen 
Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in oberirdische 
Gewässer" (TRENOG) einzuhalten. 

(1)

OKWD 513,4 Festgesetzte Oberkante für wasserdichte Bauweise (z.B. OKWD 513,4 m ü. NHN). 
Bauliche Anlagen sind bis zu der festgesetzten OKWD wasserdicht zu errichten (Ausführung von 
Keller, Kelleröffnungen, Lichtschächte, Zugänge, Installationsdurchführungen etc. wasserdicht 
und auftriebssicher).

(3)

Bauliche Anlagen innerhalb berechneten HQ100 Flächen dürfen keine nachteilige Beeinflussung 
des Hochwasserabflusses und der Wasserstandshöhen bedingen.

Verlorengegangener Rückhalte- bzw. Retentionsraum für ein Hochwasserereignis HQ100 im 
Zuge eines baulichen Eingriffes ist ortsnah umfangs- und funktionsgleich auszugleichen.

Bei baulichen Anlagen innerhalb der berechneten HQ100 Flächen sind Maßnahmen zu 
ergreifen, um einen geregelten Wasserabfluss aus überfluteten Bereichen sicherzustellen.

Innerhalb der Flächen von WA2 des gegenständlichen Bebauungsplans befinden sich 
berechnete Hochwassergefahrenflächen HQ100. Im Falle eines eintretenden größeren 
Hochwasserereignisses kann es somit zu Überflutungen kommen, weshalb für bauliche 
Anlagen eine Hochwasserrisiko angepasste Bauweise (u.a. min. bis zum Wasserstand HQ100 
auftriebssicher, vorbeugende Maßnahmen um Schäden an Gebäudetechnik sowie eine 
Verunreinigung durch im Gebäude notwendige Betriebsstoffe zu vermeiden) empfohlen wird. 
Auf die Hochwasserschutzfibel des Bundesministeriums wird hingewiesen.

(3)

(4)

(5)

(6)

Abgrenzung unterschiedliches Maß der baulichen Nutzung(6)

Hierzu nochmals Rücksprache mit Max halten !!
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I. Änderungsbeschluss
Der Gemeinderat Schnaitsee hat in seiner 
Sitzung am 11.07.2022 mit Beschluss-Nr. 
2022-107 die 17. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Waldhausen Nord“ beschlos-
sen. Durch diese Änderung soll eine Nach-
verdichtung der bestehenden Wohnsiedlung 
mittels Erhöhung der überbaubaren Flä-
chen der Baugrundstücke sowie eine An-
passung der zulässigen Höhenentwicklung 
ermöglicht werden.

II. Änderungsbereich
Der Änderungsbereich umfasst den Umgriff 
des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
„Waldhausen Nord“ aus dem Jahr 1977 - 
ohne den Umgriff der Änderung im Bereich 
Ringstraße Erlenweg von 1996.
III. Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 

BauGB
Der Planentwurf des Planungsbüros Wüs-
tinger, Frasdorf, in der Fassung vom 
24.04.2023, liegt in der Zeit vom 05.06. – 
07.07.2023 im Rathaus der Gemeinde 
Schnaitsee, Marktplatz 4, Bauamt, Zi-Nr. 

12, OG, zur Einsichtnahme aus. Während 
der Auslegungsfrist können Bedenken und 
Anregungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Schnaitsee, den 01.06.2023
gez. Schmidinger
Erster Bürgermeister

17. Änderung des Bebauungsplanes „Waldhausen Nord“ nach  
§ 13a Baugesetzbuches – BauGB 

– Nachverdichtung –

Ausschreibung der Verleihung des Integrationspreises 2023  
der Regierung von Oberbayern

Bewerbungen können Sie über ein Online-Verfahren auf der Webseite der Regierung von Oberbayern einreichen, ohne Regis-
trierung. Sie können Ihre Bewerbung als pdF-Dokument speichern. 
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/aufgaben/88230/88231/leistung/leistung_5 1383/index.html

Die Regierung von Oberbayern schreibt den 15. Integrations-
preis für Oberbayern aus. Der Preis ist mit 6.000,00 Euro do-
tiert; er kann auch auf mehrere Preisträger/innen aufgeteilt 
werden.
Mit dem Integrationspreis sollen oberbayerische Initiativen 
ausgezeichnet werden, die Integration erfolgreich und nachhal-
tig vorleben und sich insbesondere in den Bereichen Wirt-
schaft, Kultur, Bildung, Sport, Soziales, Gesundheit und De-
mografie für ein interkulturelles Miteinander einsetzen, auch in 
interkommunaler Zusammenarbeit. 
Dabei ist an beispielhafte Projekte gedacht, die die Integration 
von Zuwanderern in der Gesellschaft fördern und ein aktives 
Miteinander von Menschen mit und ohne Migrationshinter-
grund schaffen.
Verbände, Vereine, Vereinigungen, juristische Personen, 
Selbsthilfeeinrichtungen und natürliche Personen können sich 
selbst bewerben oder von Dritten vorgeschlagen werden. 
Das Preisgeld ist zweckgebunden für die Förderung der prä-
mierten Projekte oder deren Fortentwicklung einzusetzen. Pro-
jekte aus den genannten Bereichen sollen ihre Existenzfähig-
keit  bereits seit mindestens einem Jahr dauerhaft nachgewiesen 
 haben. 

Bewerbungsschluss: Freitag, der 30. Juni 2023

Die Preisträger/innen werden von einer Jury unter Vorsitz von 
Frau Regierungsvizepräsidentin Sabine Kahle-Sander ausge-
wählt. Der Jury gehören an:
  die Bereichsleiterin Sicherheit, Kommunales und Soziales 

oder Vertreter/in
  die Bereichsleiterin Asyl, Zentrale Ausländerbehörde oder 

Vertreter/in
  die Bereichsleiterin Schulen oder Vertreter/in
  die Bereichsleiterin Wirtschaft, Landesentwicklung und Ver-

kehr oder Vertreter/in
  die Projektstelle S1 der Regierung von Oberbayern sowie
  ein Vertreter/eine Vertreterin des Bundesamtes für Migration 

und Flüchtlinge
Die Jury kann ggf. eine Ergänzung der Projektunterlagen ver-
langen und die eingereichten Projekte durch eine Vor-Ort-Eva-
luierung bewerten.
Mangelhaft ausgefüllte Bewerbungen können nicht berück-
sichtigt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Entschei-
dungen über die Nichtprämierung werden nicht begründet.

Bei Fragen können Sie sich an die Projektstelle wenden, die von 
Mittwoch bis Freitag ganztags erreichbar ist unter Tel. 089/ 
2176-2281.

Gesucht: Wahlhelfer für die Landtags- und Bezirkswahl
Für die Wahl am 8. Oktober 2023 werden noch ehrenamtliche Wahlhelfer benötigt.

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf:  
Gemeinde Schnaitsee, Frau Heistracher Tel. 08074-91 91 19.
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Amtliche Bekanntmachung



Ausgabe 6/23 SchnaitSeer Gemeindenachrichten Seite 5

Schulferien:Schulferien:

31. Juli bis31. Juli bis
11. September 202311. September 2023

Willkommen auf der Kinderseite
Neues aus dem  
kath. Kindergarten

Arche 
Noah

Spende eines digitalen Bilderrahmen
Dank der großzügigen Spende von 200 Euro der „Schickharria“ in 
Schnaitsee, konnten wir einen digitalen Bilderrahmen für die Arche an-
schaffen. Da wir viele Fotos in der Freispielzeit, bei Angeboten oder auch 
im Garten machen und viele Kinder wenig vom Kindergartenalltag erzäh-
len, können wir, dank des digitalen Bilderrahmens, unsere Arbeit mit Bil-
dern transparent darstellen. Ebenfalls finden es die Kinder toll, zu sehen 

was sie oder die 
anderen Kinder 
aus den Gruppen 
den ganzen Tag 
erleben. Toll, dass 
es Firmen vor Ort 
gibt, die uns unter-
stützen! Ein herzli-
ches Dankeschön 
an Bettina Fill, In-
haberin und Spen-
derin!!!

Klappenpuppen zu Besuch in der Arche 
Am Schließtag – Dienstag, den 2. Mai 2023 ging es sehr lehrreich und 
lustig in der Arche zu. Dank „Gretis Märchenkiste“ haben wir neue päd-
agogische Ansätze erlernt und aufgefrischt, um die Wissensvermittlung 
im Alltag für die Kinder wieder aufzupeppen. Individuell, kindgerecht und 
abwechslungsreich, brachte uns die Pädagogin Greti Ksellmann (Refe-
rentin) das Klappenpuppenspielen näher. Jeder des Teams fand sofort 
einen Zugang zum Thema und war daher voller Begeisterung dabei. In 
kurzen Spielfrequenzen durfte jeder eine Puppe oder einem Tier „Leben“ 
und eine „Stimme“ einhauchen. Dabei wurde uns schnell klar, dass das 
Spielen mit Puppen viel Übung und Wiederholung braucht. Mund der 
Puppen bewegen, in die Augen des Gegenübers schauen und die Stim-
me verstellen und gleichzeitig Sprechen – gar nicht so einfach! Nicht nur 
Alltagssituationen wurden angespielt, sondern auch Themen, wie die Ge-
burt Jesu mit Hilfe einer Eselhandpuppe oder auch Streiterei und Kon-
flikte. Für alle diese Themen können die Puppen verwendet werden. Der 
Zauber der Klappenpuppen wird bei den Kindern geweckt und Bildung 
passiert leicht und spielerisch. Wir freuen uns schon, wenn eine oder 
mehrere Puppen in der Arche Einzug halten und sie dann ein Teil des All-
tags der Kinder und Pädagogen werden. 

Danke für die Spender  
der Malbücher

Familie Schilbach hat uns 20 Lern-
hilfen zur Verkehrserziehung für die 
Vorschulkinder des katholischen 
Kindergarten Arche Noah gespen-
det. Die Verkehrsmalbücher „Justus 
der Schlauradler“ werden von der 
Polizei- Medien-Gruppe herausge-
geben. Mit der Spende leistet Fami-
lie Schilbach einen wichtigen Beitrag 
zur Unterstützung der Verkehrserzie-
hung im Kindergarten. Dafür bedanken sich das Team der Arche Noah 
und die Vorschulkinder sehr herzlich.

Infos über die

 

Endlich wieder Sonnenschein!
Das wechselhafte und meist nasse Wetter im April beein-
flusste auch die Gemüter der kleinen Igel. Umso mehr freu-
ten wir uns auf die ersten Tage im Mai, an denen auch die 
Sonne wieder öfter herausschaute. Das haben wir genutzt, um die Sandspielzeuge und die Hüpf-
tiere wieder aus dem Winterschlaf zu wecken, die Terrasse sauber zu machen und viel Zeit im 
Garten zu verbringen. Außerdem hatten wir einen geheimen Auftrag, von dem die Eltern so wenig 
wie möglich mitbekommen sollten: Das Basteln des Gemeinschaftsgeschenks für Mutter- und 
Vatertag! Jedes Kind durfte jeweils einen Schlüsselanhänger aus Schrumpffolie für Mama und 
Papa mit einem Handabdruck verzieren. Dazu gestalteten wir einen Bilderrahmen, in den wir die 
Namen der Kinder einbrannten, zu einem Schlüsselbrett. Gemeinsam sammelten die Kinder Blu-
men und Gräser, welche wir gepresst haben und mit welchen jedes Kind ein individuelles Blumen-
bild gestalten durfte! So konnte jedes Kind Mama und Papa eine kleine Freude bereiten. Aktuell 
befinden wir uns in der Planung des Abschlussausflugs – und es stellt sich die Frage: Wer hat an 
der Uhr gedreht? Gefühlt hat das Krippenjahr gerade erst begonnen und schon starten die ersten 
Planungen zum Ende des Krippenjahres. Bevor an Abschied zu denken ist, genießen wir nun aber 
erst einmal die sonnigen Tage im Garten oder bei Spaziergängen!

Pfingstferien:Pfingstferien:
noch bisnoch bis

9. Juni 20239. Juni 2023
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Willkommen auf der Kinderseite

Im Moment dreht sich in den Gruppen alles um 
Wald/Wiese und Insekten. Die Kinder lernen z.B. 
Tierspuren zu lesen, verklanglichen die Waldge-
räusche, gehen spazieren und verbrachten ei-
nen Tag im Wald… Außerdem wird unsere neue 
Kita Stück für Stück, zusammen mit den Kin-
dern, immer bunter gestaltet. Es entstehen ge-
meinsame Spielbereiche für alle Gruppen und 
die Kinder besuchen sich gegenseitig, um neue 
Freunde zu finden und gemeinsam zu spielen.
Einmal im Monat findet ein großer Morgenkreis 
statt. Hier treffen sich alle Gruppen, um ge-
meinsam zu singen, Geburtstag zu feiern oder 
eine Bildungseinheit zusammen zu gestalten.
Jede Gruppe hat einen ganzen Tag die Turnhal-
le für sich. Die Kinder lieben ihre Turnhalle in 
der gelaufen, gebaut, geklettert und balanciert 
wird. Manchmal mit vorgegebenen Einheiten, 

und jetzt liegt auch der Rollrasen. Ein bisschen 
mussten wir noch warten, bis der Rasen genü-
gend angewachsen war, damit alle auch den 
Rest des Gartens erkunden konnten.
Am 14.07.2023, Freitag um 15:00 Uhr findet 
die Einweihung/Tag der offenen Türe im AWO 
Haus für Kinder Sonnenschein statt! Hierzu 
möchten wir alle Interessierten herzlich einla-
den. Für das leibliche Wohl, sowie für die Unter-
haltung ist bestens gesorgt! Wir freuen uns auf 
jeden der vorbeischaut.
Viele Grüße aus Waldhausen 

Neues aus dem

manchmal im freien Spiel, bei dem die Kinder 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen können.
Auch der Spielzeugtag sowie unsere Bücherei 
sind sehr beliebt.
Natürlich kreierten die Kinder auch kleine 
Überraschungen für den Mutter- und Vatertag!
Die Eltern unserer Vorschulkinder waren zum 
Schultütenbasteln geladen. Es waren ein paar 
sehr kreative Stunden in denen tolle Schultüten 
entstanden. Unser Außengelände nimmt immer 
mehr Form an. Die Kinder haben den Sandkas-
ten schon mit feuereifer in Beschlag genommen 

Neues für die zukünftigen Besucher der Kath. Kitas in Schnaitsee
Wir freuen uns auf die neuen Besatzungsmit-
glieder im September 2023. Es werden 39 
Kinder in Kinderkrippe, Kindehort und Kin-
dergarten sein.
Damit die Eltern alle Informationen zum Ta-
gesablauf, zur Gruppeneinteilung und zum 
Start ihrer Kinder bekommen findet am:
  Montag, den 26.06.2023 von 15:00 – 

16:30 Uhr in der Krippe ein Informations-
nachmittag statt,

  am Donnerstag, den 29.06.2023 ab 16:00 
Uhr im Kindergarten ein Informationsnach-
mittag statt und 

  am Mittwoch, den 27.09.2023 um 17:30 
Uhr ein Elternabend im Kinderhort statt. 

Bitte denkt alle dran, die Impfbücher eurer 
Kinder an diesem Tag mitzubringen.

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Das Team der kath. Kita aus Schnaitsee

Kath. Kindergarten

Arche Noah
Pfarrer-Bauer-Str. 7
83530 Schnaitsee

Kath. Kinderhort

Große Adler
–  Schulkinderbetreuung – 

Kirchensurer Str. 29 
83530 Schnaitsee

Kath. Kinderkrippe

Kirchensurer Str. 29
83530 Schnaitsee
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Infos und Interessantes rund um Schnaitsee

Neues aus der
Zeitschriften, Romane, Krimis, 
 Heimatromane, Sachbücher, 

Comics, Kinder- und Jugendbücher, 
Bilderbücher und Tip-Toi-Bücher, 

Hörspiele und DVD’s

  

  

Bücherei SchnaitseeBücherei Schnaitsee

Katholische öffentlicheKatholische öffentliche

Unser Buch des 
Monats:

Endlich ist er da – 
der lang erwartete 
achte und damit letzte Band der „Sieben 
Schwestern“ – Reihe. Das fulminante Fi-
nale wurde nach dem plötzlichen Tod der 
Autorin von ihrem Sohn zum Abschluss 
gebracht. Ägäis, 2008. Alle sieben 
Schwestern sind an Bord der „Titan“ zu-
sammengekommen, um sich von ihrem 
geliebten Vater, der ihnen stets ein Rät-
sel blieb, zu verabschieden. Zur Über-
raschung aller ist es die verschwunde-
ne Schwester, die von Pa Salt damit 
betraut wurde, ihnen die Spur in ihre 
Vergangenheit aufzuzeigen. 

Vorlesestunde
Am Freitag, den 9. Juni ab 14.30 Uhr laden wir alle Bilderbuchfreunde 
ab 4 Jahren herzlich ein zu einer Vorlesestunde in gemütlicher Runde. 
Für alle, die Geschichten mögen, dabei aber nicht nur stillsitzen wol-
len! Eine Anmeldung bis Montag, den 5. Juni unter buecherei-
schnaitsee@t-online.de hilft uns bei der Planung, auch eine spontane 
Teilnahme ist natürlich möglich.

Das Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten der Bücherei im Pfarrheim, 1. Stock: 
Mittwoch 19.00 bis 20.00 Uhr  ·  Freitag 15.30 bis 16.30 Uhr

Sonntag 10.00 bis 12.00 Uhr  
Tel: 08074-9176840  ·  Jahresgebühr: 9,00 € 

www.buecherei-schnaitsee.de

 

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Schnaitsee sucht für den 

Schulverband Schnaitsee
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Reinigungskräfte (M/W/D)
auf Teilzeit- oder Minijob-Basis

  Wir erwarten einen Arbeitseinsatz, nachmittags ab 
14:00 Uhr für ca. 3 – 4 Stunden/täglich. 

  Außerdem müsste die Bereitschaft zu Überstunden-, 
Urlaubs- und Krankheitsvertretung gegeben sein.

  Eine selbständige und gründliche Arbeitsweise, zeitliche 
Flexibilität und Zuverlässigkeit setzen wir als selbstver-
ständlich voraus.

  Wir bieten eine unbefristete Arbeitsstelle, ein gutes Be-
triebsklima, eine Bezahlung nach TVöD, EG 2, sowie mit 
allen Leistungen des öffentlichen Dienstes.

  Bewerbungen richten Sie bitte an:
  Schulverband Schnaitsee, z. Hd. 1. Vorsitzenden Tho-

mas Schmidinger Marktplatz 4, 83530 Schnaitsee, E-
Mail: thomas.schmidinger@schnaitsee.de

oder an
  Schulverband Schnaitsee – Personalamt – z. Hd. Frau 

Elke Zimmermann Marktplatz 4, 83530 Schnaitsee,  
E-Mail: elke.zimmermann@schnaitsee.de, Tel. 0 80 74 / 
91 91-18

Seebad Seebad Seebad Seebad
Stellenausschreibung

Personal als Badeaufsicht auf  
Minijob basis oder Saisonbeschäftigung
Die Gemeinde Schnaitsee sucht zur Unterstützung des beste-
henden Teams weiteres Personal als

Badeaufsicht am Seebad Weitsee
 Aufgaben:
 Überwachung des Badebetriebes
 Gefahren erkennen und beseitigen
 Erste-Hilfe-Leistung
 Achten auf Sauberkeit, Ordnung und Sicherheit
 Voraussetzung:
 Rettungsabzeichen in Silber 
 Zuverlässigkeit und Einsatzbereitschaft
 Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen

Die Stelle ist dieses Jahr vorerst bis Saisonende am 15.09.2023 
befristet. Die Einsatzzeiten richten sich nach der Witterung. Das 
Team erstellt gemeinsam eigenverantwortlich den Dienstplan.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
  Gemeinde Schnaitsee, Bürgermeister Thomas Schmidinger  

Marktplatz 4, 83530 Schnaitsee 
EMail: thomas.schmidinger@schnaitsee.de

oder an
  Gemeinde Schnaitsee, Frau Carmen Danzer 

Marktplatz 4, 83530 Schnaitsee 
EMail: carmen.danzer@schnaitsee.de, Tel. 08074-9191-11

- 
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Schnaitsee

1100

Mit einem Neujahrskonzert beginnen die Feierlich-
keiten, mit einem rauschenden Silvesterball und lau-
tem Knall sollen diese dann enden. 

Es gibt bereits viele konkrete Veranstaltungen für das 
Jahr 2024 – und noch mehr Ideen. Damit das Ganze 
gelingen kann, brauchen wir ebenso viele Helfer.  
Wer will mitmachen? 

Wir suchen Leute / MITbürger für…  

   …wir freuen uns auf Meldungen!!

Euer 1100-Jahr Organisation-Team
Luitgard Graßl   08074 9191-22

Email   info@1100-jahre-schnaitsee.de
Web   www.1100-jahre-schnaitsee.de

Liebe Gemeindebürger & 
Interessierte, ein großes 
Festjahr steht an!

1100 Jahre Schnaitsee – mach MIT!

Fest-Souvenirs

Filmen Social Media Fotografieren
Aufbau/Abbau

Egal Was…
Videobearbeitung
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Infos und Interessantes rund um Schnaitsee

1100

Bürgermeister Thomas Schmidinger fasste 
es nach der Präsentation des TSV in präg-
nant passende Worte: „Jeder von uns Mit-
gliedern darf stolz auf den TSV sein. 
Danke für alle ehrenamtliche Arbeit, die für 
die Jugend und den Sport geleistet wer-
den.“ Wie der frühere TSV-Fußballer Schmi-
dinger noch konstatierte, „geht mir das 
Herz auf, wenn ich auf den ersten Platz der 
„Ersten“ in der reinen Rückrundentabelle 
der Kreisklasse schaue.“ Gründe für dieses 
Lob gab es genügend während der Jahres-

versammlung im Fastsaal der „Taverna 
Ägäis“. Allein die Mitgliederzahl ist impo-
sant. Ständig ansteigend steht diese bei 
1352. „Wir haben einen großen Zulauf. Man 
spürt die große Begeisterung im TSV in al-
len Abteilungen. Ein Grund dafür dürfte 
sein, dass wir alle zusammen anpacken. 
Diese Dynamik willen wir beibehalten“ so 
Udo Verbega, einer der drei TSV-Vorsitzen-
den. 
In seinem Bericht nannte er den „Tag der 
offenen Tür“ im neuen Sportheim als viel-
leicht den Höhepunkt des letzten Jahres. 
„An diesem Tag hat sich die TSV-Familie ge-
troffen und miteinander etwas Großes ge-
feiert.“ Zudem hob er die Fertigstellung der 
beiden Flutlichtanlagen und die nach meh-
reren Jahren wieder stattgefundene Weih-
nachtsfeier hervor.
Für die Ehrungen übergab er den Redestab 
an seine Kollegen Eric Löffelmann und Gün-
ter Edlmann für die Ehrungen langjähriger 
Funktionäre. 40 Jahre im Ehrenamt ist Mar-
tin Oberbauer. Er ist seit 20 Jahren Revisor, 
war zuvor Fußballchef und betreute die Sta-
dionzeitung. Für 25 Jahre wurde Vorsitzen-
der Udo Verbega ausgezeichnet. Er war 
auch viele Jahre Skiabteilungsleiter. Seit 15 
Jahren sind Julia Rost aus der Volleyballab-
teilung und Hans Fritz als Jugendleiter tätig. 
Zehn Jahre im Ehrenamt sind Dominik 
Herbst und Severin Schluck im Rahmen der 
Stadionzeitung aktiv. Für zehn Jahre in der 
Volleyballabteilung wurde Manfred Brands-
tetter ausgezeichnet. Zudem wurde an die 

Ehrung von Manfred Heistracher erinnert, 
der im Beisein von Kultreporter Karl-Heinz 
Kas für seine Verdienste mit dem DFB-Son-
derpreis 2022 ausgezeichnet worden war. 
Mit großem Dank verabschiedet wurde 
John Heistracher, der seit Beginn der Spiel-
gemeinschaften mit Waldhausen und 
Grünthal diese betreut. 
Höhepunkt der Ehrungen war die Überrei-
chung der Verbandsehrenmedaille des Bay-
erischen Fußballverbandes an Günter Ver-
bega. Der jetzige Ehrenvorsitzende erhielt 

die Medaille und die Urkunde von Präsident 
Dr. Rainer Koch. Langer Applaus aller Mit-
glieder war zusätzlicher Dank für die Ver-
dienste Verbegas.
Für die Jugendabteilung sagte Udo Ver-
bega, dass der Ausflug zur Therme nach 
 Erding ein absoluter Höhepunkt war. Den 
Vereinsjugendtag hatte das Jugendspre-
cherquartett in eigenen Verantwortung or-
ganisiert und durchgezogen. 
Große Summen im Bereich von rund 
150.000 Euro werden in der Kasse beim 
TSV bewegt. Kassier Sebastian Sche-
derecker präsentierte das Zahlenwerk. Die 
Schulden wegen des Sportheimbaus konn-
ten um gut 20.000 Euro verringert werden. 
Die Einnahmen durch Mitgliederbeiträge 
sind auf gut 32.000 Euro gestiegen. Auf An-
trag der Revisoren Martin Oberbauer und 
Christiane Dürnegger wurde die Vorstand-
schaft einstimmig entlastet. 

Große Begeisterung bei der Jahresversammlung  
beim TSV Schnaitsee

Bereits 1352 Mitglieder – Verbandehrenmedaille für Günter Verbega –  
„Jeder von uns darf stolz auf den TSV sein“ – 12 florierende Abteilungen

Dem Ehrenvorsitzenden Günter Verbega 
(zweiter von rechts) wurde von der jetzigen 
Vorstandschaft mit Eric Löffelmann (von 
links), Günther Edlmann und Udo Verbega 
die Verbandsehrenmedaille des BFV über-
reicht.

Die Vorsitzenden Eric Löffemann (rechts) und Günther Edlmann (von links) ehrten die lang-
jährigen Ehrenamtlichen John Heistracher, Martin Oberbauer, Severin Schluck, Dominik 
Herbst, Julia Rost, Hans Fritz und Udo Verbega für ihre Verdienste.

Die Fußballabteilung bedankt sich herz-
lichst bei der Firma Autohaus Mörtl für die 
großzügige Unterstützung der Fußball- 
Jugend. 
Unsere G-Jugend durfte sich nämlich über 
einen neuen Satz Trikots freuen! Die klassi-
schen rot-weißen Dressen überreichte Mar-
tin Mörtl im Zuge des erfolgreichen TSV-

Heimspieltages. „Wir freuen uns auf eine 
erfolgreiche Saison und danken dem groß-
zügigen Spender“, ergänzten die Trainer 
Peter Köhldorfner und Manfred Oberleitner. 
Standesgemäß wurden die neuen Gewän-
der gleich mit einem Sieg gegen den FC 
Grünthal eingeweiht.
„A herzliches Vergelt’s Gott!“

Firma Mörtl unterstützt Nachwuchskicker

Große Freude bei den jüngsten Kickerinnen und Kickern des TSV Schnaitsee.
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Halbwahrheiten rund um das Thema Heizkosten haben in Zeiten 
hoher Energiepreise Konjunktur. Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Bayern hat drei Mythen genauer unter die Lupe ge-
nommen. Die Experten verraten, mit welchen Maßnahmen Verbrau-
cherinnen und Verbraucher tatsächlich Energie sparen und was 
nicht zum gewünschten Ziel führt.

Mythos 1: Heizung beim Verlassen der Wohnung  
komplett ausschalten

Ein Herunterdrehen der Heizung, wenn niemand in der Wohnung 
ist, spart enorm Energie. Wohn- und Schlafräume sollten jedoch 
nicht unter 16 Grad abkühlen, um Schimmel vorzubeugen. Bewoh-
ner sollten das Heizkörperthermostat daher beim Verlassen der 
Wohnung auf Stufe 2 stellen. Dies entspricht einer Raumtemperatur 
von ungefähr 16 Grad. So wird die Wärmeabgabe nicht vollständig 
unterbrochen und einer Schimmelbildung vorgebeugt.
Zusätzlich zur Nachtabsenkung können in Einfamilienhäusern wei-
tere Zeiten an der Heizungsanlage eingerichtet werden, in denen 
die Wärmezufuhr verringert wird. Das ist beispielsweise bei regelmä-
ßiger längerer Abwesenheit sinnvoll. Die Heizung sollte dann recht-
zeitig vor der Heimkehr wieder auf normalen Heizbetrieb einpro-
grammiert werden. 

Mythos 2: Bei voll aufgedrehter Heizung  
wird ein Raum schneller warm

Schön wäre es. Eine Heizung mit einem auf Stufe 3 gestellten Ther-
mostat heizt genauso schnell auf wie bei Stufe 5. Die Skala gibt 
nämlich nicht die Heizleistung an, sondern steht für die erreichte 
Raumtemperatur. Bei den gängigen Thermostaten mit 5-stufiger 
Skala steht die Stufe 3 für eine Raumtemperatur von 20 Grad Celsi-
us. Der im Thermostat verbaute Temperaturfühler misst die Umge-
bungstemperatur. Sobald die eingestellte Temperatur erreicht ist, 
unterbricht das Ventil die Wärmezufuhr – und öffnet diese erst wie-
der, wenn die Raumtemperatur unter den Zielwert gesunken ist. Wer 

bei Auswahl der Stufe bedacht vorgeht, tut daher nicht nur etwas 
fürs Klima, sondern spart auch bares Geld. Denn pro Grad höhere 
Raumtemperatur erhöhen sich die Heizkosten um rund sechs Pro-
zent. Die Verbraucherzentrale Bayern empfiehlt daher, Thermostate 
nicht höher als auf Stufe 3 zu stellen.

Mythos 3: Energie sparen durch Heizung aller Räume  
mit nur einem Heizkörper

Heizkörper sind unterschiedlich für jeden Raum und dessen Wär-
mebedarf ausgelegt. So ist der Heizkörper im Wohnzimmer nicht 
dafür bemessen, angrenzende Räume wie Flur oder Küche mitzu-
heizen. Um Energie einzusparen, ist die Versuchung dennoch groß, 
auf die Wärmeleistung einzelner Heizkörper zu verzichten. Dies ist 
jedoch ein Trugschluss. Sind mehrere Heizkörper in einem Wohnbe-
reich vorhanden, sollten alle Heizkörper auf die gleiche Stufe ge-
stellt werden. 
Die Verbraucherzentrale Bayern empfiehlt außerdem, die Türen zwi-
schen Wohnräumen mit unterschiedlichen Temperaturen zu schlie-
ßen und die jeweils gewünschte Raumtemperatur am Thermostat 
einzustellen. „Dies spart nicht nur Energie, es verhindert auch 
Schimmel. Der bildet sich ansonsten leicht, wenn warme und feuch-
te Luft in die kühleren Zimmer, wie zum Beispiel in Schlafräume, 
gelangt“, so die Energieberatung der Verbraucherzentrale.
Bei allen Fragen rund um das Thema Energiesparen und richtiges 
Heizen hilft die Energieberatung der Energieagentur Südostbayern 
GmbH und der Verbraucherzentrale Bayern gerne weiter. Die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz. Die Beratung ist für die 
Bürgerinnen und Bürger der Landkreise Berchtesgadener Land und 
Traunstein kostenfrei. Info und Anmeldung (erforderlich) unter 
 Telefon 0861 58-70 39 oder per Email unter info@energieagentur-
suedost.bayern. 
Weitere Informationen unter www.energieagentur-suedost.bayern 
oder www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.

Die Termine für die Energieberatung – Anmeldung erforderlich – 
im Landkreis Traunstein:

Traunstein  Energieagentur Südostbayern – jeden Montag  
von 13.30 bis 18.00 Uhr

Grassau  Biomassehof Achental – jeden 3. Dienstag im Monat 
von 10.00 bis 16.00 Uhr

Trostberg  Rathaus – jeden 3. Donnerstag im Monat  
von 14.30 bis 17.30 Uhr

Obing  Rathaus – jeden 4. Dienstag im Monat  
von 14.15 bis 18.00 Uhr

Heizspar-Mythen: Drei Legenden auf dem Prüfstand

Maximilianstraße 33 ∙ 83278 Traunstein
Geschäftsführerin: Bettina Mühlbauer
T: 0861 58-70 39 ∙ F: 0861 58-9 70 38
E: info@energieagentur-suedost.bayern 
H: www.energieagentur-suedost.bayern

Verbraucherzentrale Bayern
Mozartstraße 9 ∙ 80336 München
T: 089 5527940 ∙ E: info@vzbayern.de
H: www.verbraucherzentrale-bayern.de

Verein für Gartenbau und LandespflegeWaldhausen 
lädt ein zu

Mangfall Radltour: 
Der Gartenbauverein Waldhausen veranstal-
tet am Samstag den 3. Juni eine Mangfall 
Radltour. Treffpunkt um 9:00 Uhr am Dorf-
platz mit Privatautos. Auf dem Radlanhänger 
haben 13 Fahrräder Platz. Die Tour führt vom 
Erlensee über Rosenheim durch das alte Ge-
lände der Landesgartenschau neben der 
Mangfall bis Bruckmühl. Einkehr, zurück zum 
Erlensee zur Kaffeepause. Anmeldung beim 
1. Vorstand Hans Schmid, Tel. 08074 407. 
Auch Schnaitseeer Gartler sind willkommen.

Voranmeldung  
für den Halbtagesausflug am 17. Juni

Zum Hilgerhof Museum mit Führung, Besich-
tigung des Lehrbienenstandes und der neu-
angelegten Streuobstwiesen mit 97 alten Sor-
ten. Anschließend Einkehr im Cafe Seeblick.

Kleinanzeigen
Haus mit Garten gesucht

Tel. 0157 818 478 66

von Familie mit 
Kindern in Schnaitsee 
und Umgebung.
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Elektroautos gelten als klimafreundlich, 
sind leise und rechnen sich dank staatlicher 
Förderung oft besser als ein neuer Verbren-
ner. Immer mehr Betriebe, Firmen, Bürge-
rinnen und Bürger interessieren sich daher 
für die Anschaffung eines solchen Fahrzeu-
ges. Doch was ist dabei zu beachten, wel-
che Förderung kann ich nutzen und wie 
sieht es mit dem Laden aus?
Im Rahmen der Umweltberatung des FO-
RUM Ökologie Traunstein e.V. gibt es eine 
kostenfreie Online-Sprechstunde zum The-
ma Elektromobilität. Dabei können Fragen 
zu den Bereichen Elektrofahrzeuge und La-
depunkt-Einrichtung an unsere Experten 
Hubert Vachenauer und Stefan Sachs ge-
stellt werden. Ob als Privatperson, Unter-
nehmer, Umweltschutzbeauftragter oder 
Bürgermeister – im Rahmen der Sprech-
stunde können Sie z.B. fragen, wie die Elek-
tromobilität im Alltag funktioniert und was 
beim Umstieg auf die neue Technik beach-
tet werden muss.
Die nächsten Sprechstunden sind: 11.5., 
25.5., 15.6.und 29.6. jeweils von 11 bis 12 
Uhr. Die Termine finden Sie auf immer aktu-
ell auf unserer Homepage unter www.fo-
rum-oekologie.org. Auch bei den Rosenta-
gen am 18.6. stehen unsere Experten am 
Stand des Forum Ökologie für Gespräche 
ehrenamtlich zur Verfügung.
Über die Erstinformationen hinaus erfahren 
Sie, wer für die einzelnen Bereiche wie 
Fahrzeug, Stromanschluss, Nachhaltigkeit 

und Förderung der geeignete Ansprech-
partner ist. Die Beratung im Rahmen der 
Sprechstunde ist kostenlos und unabhän-
gig von einer Mitgliedschaft.
Zur Sprechstunde via Zoom können Sie sich 
gerne per E-Mail (kontakt@forum- oekolo-
gie.org) oder telefonisch bei der Umweltbe-
ratung des FORUM Ökologie Traunstein 
e.V. anmelden. Anmeldeschluss bzw. Be-
kanntgabe des Zugangscodes ist der jewei-
lige Dienstag davor um 16.00 Uhr.
Teilen Sie uns bitte dabei im Vorfeld mit, 
was Sie besonders bei der Elektromobilität 
interessiert. Als Erstinformation besuchen 
Sie unsere Basisinformationen Elektro-
mobilität unter www.forum-oekologie.org/ 
rubrik/verkehr-auto-mobilitaet oder die Sei-
te www.Chiemgau-eMotion.de.
Weitere Online-Sprechstunden zum Thema 
Elektromobilität sind geplant, diese finden 
voraussichtlich am späten Nachmittag 
statt. 04-2023, Stefan Sachs

Hat Ihnen dieses Informationsblatt 
gefallen?

Damit wir Ihnen weiterhin 
unabhängige Informatio-
nen und eine neutrale Um-
weltberatung bieten kön-
nen, brauchen wir Ihre 
Unterstützung. Bitte wer-
den Sie Mitglied oder helfen Sie uns mit 
 einer Spende. Informationen unter www. 
forum-oekologie.org
In unserer Umweltbücherei und in unserem 
Vortrags- und Seminarprogramm finden Sie 
umfangreiche und unabhängige Informatio-
nen zu Energieeinsparung, Erneuerbaren 
Energien und Elektromobilität. Sprechen 
Sie uns an.

Zeit zu Handeln ist JETZT !
Hrsg.: Forum Ökologie e.V. * Scheibenstr. 22 * 
83278 Traunstein * Telefon 08 61 - 75 71 *  
Telefax 08 61 - 9 87 89 52 * www.forum- 
oekologie.org * kontakt@forum-oekologie.org

NEU: Online-Sprechstunde  Elektromobilität

Sprechtag des Bezirks 
Oberbayern:  

wohnortnah und kompetent
Der Bezirk Oberbayern ist für die Bürgerin-
nen und Bürger im Landkreis Traunstein 
wohnortnah erreichbar: Beim wöchentli-
chen Sprechtag im Pflegestützpunkt bera-
ten wir vertraulich und kompetent zu unse-
ren sozialen Leistungen. Unsere Beratung 
vor Ort richtet sich an Menschen mit Pflege-
bedarf und Menschen mit Behinderungen 
sowie deren Angehörige. 
Wir informieren und unterstützen bei allen 
Fragen rund um die Antragstellung, bei der 
Suche nach einer geeigneten Einrichtung 
sowie zur Art und Dauer der Hilfegewäh-
rung. Im Mittelpunkt der Beratung steht das 
individuelle Wunsch- und Wahlrecht – mit 
dem Ziel, die Teilhabe am Leben in der Ge-
meinschaft bestmöglich zu verwirklichen. 
Selbstverständlich arbeiten wir intensiv mit 
dem Landratsamt und dem örtlichen Sozi-
alwesen zusammen.
Wie erreichen Sie unsere Vor-Ort-Beratung?
Unser Sprechtag findet einmal wöchentlich 
im Pflegestützpunkt Traunstein statt. Der 
Mitarbeiter des Bezirks, Jürgen Fischer, be-
rät Sie gerne individuell, kompetent und 
vertraulich zu allen Leistungen des Bezirks 
Oberbayern.
Die Vor-Ort-Beratung ist jeden Freitag per-
sönlich erreichbar: Landratsamt Traun-
stein, Pflegestützpunkt, St.-Oswald-Str. 3, 
83278 Traunstein. Wir bieten Ihnen eine of-
fene Sprechzeit von 10 – 12 Uhr an.
Auch außerhalb dieser Sprechzeit stehen 
wir Ihnen jeden Freitag für persönliche Be-
ratungstermine zur Verfügung.
Wo können Sie einen Termin vereinbaren?
Bitte wenden Sie sich für eine Terminver-
einbarung an: Telefon: 089 2198-21054 
(Montag bis Freitag) oder E-Mail: beratung-
ts@bezirk-oberbayern.de Die Beratung ist 
für alle Bürgerinnen und Bürger kostenlos. 
Über die sozialen Leistungen des Bezirks 
Oberbayern können Sie sich auf www.be-
zirk-oberbayern.de informieren. Dort finden 
Sie auch alle Anträge, Formulare und Publi-
kationen zum Herunterladen.
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25 Nachwuchsfeuerwehrler:innen  

bei der Jugendfeuerwehr Walshausen
Am 24. März beteiligten sich neun Jugenfeuerwehrler:innen der 
Feuerwehr Waldhausen am MTA-Basismodul (Modulare Truppaus-
bildung = Erlernen der Grundtätigkeiten im Feuerwehrdienst) in 
Heiligkreuz und konnten diese erfolgreich abschließen. Somit ist für 
diese neun Kamerad:innen Teil 1 der Grundausbildung abgeschlos-
sen. Herzlichen Glüchwunsch zur bestandenen Prüfung und weiter-
hin viel Spaß und Erfolg bei der Feuerwehr. 
Am 1. April ging ein langgehegter Wunsch der Feuerwehrführung in 
Erfüllung: Ein eigener, vollwertiger Erste-Hilfe Kurs für die Jugend-
feuerwehr. Ulli Milius vom Team der Bereitschaft HvO-Schnaitsee 
übernahm die Kursleitung und berichtete den Jugendlichen alles 
vom Pflasterkleben über die stabile Seitenlage bis hin zum Umgang 
mit dem Defibrillator. Die Theorie untermauerte er mit vielen Bei-
spielen aus der Praxis. Auch der Spass kam dabei nicht zu kurz.

Verschiedene Themen wie z. B. die Herz-Lungen-Wiederbelebung 
wurden in praktischen Übungen vertieft.
Wie bei der Feuerwehr üblich war natürlich auch für ausreichend 
Brotzeit gesorgt, denn ohne „Mampf kein Kampf“.
Unser großer Dank geht an alle Jugendfeuerwehrler die sich einen 
ganzen Samstag Zeit genommen haben. Ein besonderer Dank geht 
auch an Ulli Milius vom HvO-Schnaitsee für die Kursleitung und die 
kurzweiligen, interessanten und lehrreichen Stunden. Dank einer 
großzügigen Spende für die Jugendfeuerwehr, konnte der Verein die 
gesamten Kosten dafür selbst tragen. Das Geld ist für unsere Ju-
gend, unsere zukünftigen aktiven Feuerwehrmänner- und Frauen, 
bestens angelegt. So sind sie zukünftig jederzeit in der Lage, im Be-
darfsfall Erste-Hilfe zu leisten.

Helfen in Not – ist unser Gebot

Yoga-Kurs in Schnaitsee
 Katholischer Frauenbund Schnaitsee

Donnerstag, 1. Juni  
von 19:00 – 20:15 Uhr  
im Pfarrheim Schnaitsee



Ausgabe 6/23 SchnaitSeer Gemeindenachrichten Seite 13

Infos und Interessantes rund um Schnaitsee

Tag des  
Roten Kreuzes
23.07.2023•ab 11:00 Uhr
• Leckere Schmankerl vom Grill 
• Köstliches Kuchenbuffet
• Kinderschminken • Hüpfburg 
• Fahrzeugausstellung • Rettungshundestaffel   
• Kutschfahrt ab 15:30 Uhr • Live-Musik  
• Spiel und Spaß mit der Wasserwacht

BRK Schnaitsee • Kraiburgerstraße 8 • 83530 Schnaitsee
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Genuss hoch zwei beim  

Chiemgauer Radlfrühling
Kostenlos & bei jeder Teilnehmerzahl & mit Verkostung

Genussvoll durch den Chiemgau radeln: Das aktuelle Programm des 
Chiemgauer Radlfrühling macht dies heuer gleich doppelt möglich. 
Da sind einerseits schöne Strecken und malerische Ausblicke - also 
viel landschaftlicher Genuss. Und andererseits ist jede geführte 
Tour im Juni mit einer kleinen kulinarischen Kostprobe garniert. 
Deshalb sind als Ziele regionale Produzenten, Brauereien, Gasthäu-
ser und Almen anvisiert. 
Wie in jedem Jahr ist die Teilnahme kostenlos, Anmeldung ist bis ei-
nen Tag vor dem Termin in der Touristinfo des teilnehmenden Ortes 
erforderlich. Ein verkehrssicheres Fahrrad und Helm sind Pflicht.
Alle Informationen und Termine stehen im Internet unter www.
chiemsee-chiemgau.info/radlfruehling sowie im Flyer, der im Rat-
haus der Gemeinde Schnaitsee, Zimmer 9, Tourist-Info, erhältlich 
ist. Alle Termine im Überblick
  Jetzt wird's zünftig – mit der Jodel-Weltmeisterin auf Brauerei-

tour, Seebruck, 28 Kilometer, Donnerstag, 1., 15. und 29. Juni
  Vom Korn zum Curr – mit dem Radl zum Biohof, Trostberg, 12 – 

15 Kilometer, Freitag, 9. und 23. Juni
  Scarlets Schmankerl – Besuch auf der Dandlalm, Ruhpolding, 

32 Kilometer, Montag, 5. und 19. Juni
  Unterwegs mit „Bellicus“ – Die Römerregion Chiemsee auf dem 

Radl vorgestellt, Grabenstätt, 15 Kilometer, Sonntag, 11. und  
25. Juni

  Zu Besuch bei der Biene – Durch die bienenfreundlichste 
 Gemeinde Oberbayerns, Grassau, 19 Kilometer, Freitag, 2. und 
16. Juni

  Kurs halten Richtung Kaiserschmarrn – Am Ende winkt Hoch-
genuss, Inzell, 17 Kilometer, Donnerstag, 8. und 22. Juni

  Fridolfinger Genuss-Radltour – Den Produzenten über die 
 Schulter geschaut, Fridolfing, 20 Kilometer, Mittwoch, 7. und  
21. Juni

  Forelle Radlerin-Art – Mit dem Radl zur Kinderstube der Forel-
len, Reit im Winkl, 30 Kilometer, Mittwoch, 14. und 28. Juni

  Alltag auf der Alm – Kühe kennenlernen & kleiner Hoagart, 
 Unterwössen, 16 Kilometer, Dienstag, 13. und 27. Juni

 Foto: © Chiemgau Tourismus e.V.
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VdK Ortsverband 
Schnaitsee
Einladung zum Ausflug

am Samstag, den 8. Juli 2023 
Abfahrt am Rathaus in Schnaitsee

um 8:00 Uhr
Wir fahren mit dem Bus nach Aldersbach und weiter zur 
Benediktiner-Abtei Schweiklberg und mit Aufenthalt in 
Vilshofen.
Alle Mitglieder und die gesamte Bevölkerung sind herzlich 
eingeladen.

Tel. Anmeldung bei Vitus Pichler 08074 / 504  
oder Luise Dotzauer 08074 / 8993.

Anmeldeschluss ist am 20. Juni 2023.

BayernApp ist großer Erfolg 
Die „BayernApp – Verwaltung mobil“ des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Digitales ist ein großer Erfolg. Seit dem Start der App 
wurde sie bereits rund 150.000 Mal heruntergeladen. Zahlreiche 
Verwaltungsangebote sind ganz einfach von unterwegs erreichbar.
Bayerns Digitalministerin Judith Gerlach erklärt: „Von der Geburts- 
bis zur Eheurkunde – all das kann man bereits in hunderten bayeri-
schen Kommunen online beantragen. 
Die BayernApp ermöglicht den mobilen Zugang zu einer Vielzahl 
staatlicher und kommunaler Verwaltungsleistungen. Inzwischen 
sind insgesamt mehr als 48.000 Online-Dienste der einzelnen Kom-
munen und staatlichen Behörden über die App erreichbar. Zu den 
von den bayerischen Kommunen angebotenen Leistungen gehören 
beispielsweise die Online-Beantragung von Wahlunterlagen und die 
Anmeldung eines Hundes.
Seit dem Start wurde die BayernApp stetig weiterentwickelt. So fin-
det man in der App mittlerweile auch viele interessante Statistikda-
ten zu Landkreisen und kreisfreien Städten, etwa Einwohnerzahlen, 
die Zahl der Kinder in Kitas und Schulen sowie die jeweiligen Steu-
ereinnahmen. Daneben kann man zum Beispiel ein sicheres Kon-
taktformular aufrufen und mittels verschlüsselter Verbindung mit 
vielen Behörden in Kontakt treten.
Außerdem erhält man auf Wunsch neueste Meldungen aus den ver-
schiedensten Bereichen, von Polizeimeldungen bis zu Informatio-
nen aus dem Schulbereich. Über eine interaktive Bayern-Karte 
kann man sich den nächsten freien BayernWLAN- Standort in der 
Umgebung anzeigen lassen. Mit wenigen Klicks können die Bürge-
rinnen und Bürger außerdem die Bedienoberfläche der App an ihre 
eigenen Wünsche anpassen.
Weitere Infos zur BayernApp finden Sie hier: www.stmd.bayern.de/
themen/digitale-verwaltung/bayernapp

Kleinanzeigen
Minijob gesucht nachmittags von 14.00 – 17.00 Uhr.

Tel. 0172 96 486 74

Seniorenrufbus
Nordwesten Landkreis Traunstein

Seniorenrufbus
Nordwesten Landkreis Traunstein

Kontakt Busreisen Hans Gmeindl, Telefon 08074 - 210Kontakt Busreisen Hans Gmeindl, Telefon 08074 - 210
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Familienworkshops in den Pfingstferien – 
Bis 11.06. können Sie mehrmals die Woche 
einen Familienworkshop im Lokschuppen 
Rosenheim besuchen. An jeden Tag erwar-
tet Sie ein spannender Workshop für die 
ganze Familie. 
Anmeldung hier – Unser Tipp: Immer mon-
tags bieten wir einen reduzierten Familien-
preis an: MONTAGSRABATT für 1 (Groß-) 
Elternteil mit familieneigenen (Enkel-) Kin-
dern 17 €; MONTAGSRABATT für 2 (Groß-) 
Eltern mit familieneigenen (Enkel-) Kindern 
28 €

In Kooperation mit der VHS Rosenheim bie-
tet der Lokschuppen eine besondere wis-
senschaftliche Ringvorlesung an.
Wie aktiv sind unsere Vulkane in der Eifel? 

Neue Erkenntnisse und alte Weisheiten
mit Prof. Dr. Gerhard Wörner, am 14. Juni 

2023 im Lokschuppen Rosenheim
Die Eifel ist das jüngste Vulkangebiet in 
Deutschland. Explosiver Vulkanismus dort 
fand innerhalb einiger hunderttausend Jah-
re statt, die letzten Ausbrüche ereigneten 
sich vor 13.000 Jahren am Laacher See und 
vor 11.000 Jahren an Ulmener Maar. Frü-
her galt der Vulkanismus in der Eifel als er-
loschen, doch schon lange wissen wir, dass 
Vulkangebiete innerhalb von Kontinenten 
viele hunderttausend Jahre lang aktiv sein 
können. Warum sollte also gerade jetzt mit 
der letzten Eruption vor nur 11.000 Jahren 
der Vulkanismus plötzlich zum Erliegen ge-

kommen sein. Die Eifel ist immer noch ein 
geologisch aktives Vulkangebiet, es wird 
weitere Eruptionen geben…
Abendkasse 8 €, Studierende, Grüner Pass 
und Kinder 6€, Freundeskreis VHS und 
Lokschuppen Eintritt frei.

Ausstellung VULKANE im Lokschuppen Rosenheim  
bis 10. Dezember 2023

Die Faszination der Feuerberge entdecken

SVLFG
sicher & gesund  
aus einer Hand

Sozialversicherung  
für Landwirtschaft,  
Forsten und Gartenbau
Weißensteinstraße 70 – 72
34131 Kassel  |  Telefon 0561 785-0
www.svlfg.de  |  kommunikation@svlfg.de

Die Renten aus der Alterssicherung der 
Landwirte (AdL) und aus der landwirt-
schaftlichen Unfallversicherung steigen 
zum 1. Juli 2023 in Westdeutschland um 
4,39 Prozent sowie in Ostdeutschland um 
5,86 Prozent. 
Wie in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung steigen die Renten auch in der Grünen 
Branche dieses Jahr wieder deutlich. Der 
allgemeine Rentenwert in der AdL sowie der 
Anpassungsfaktor für die vom Jahresar-
beitsverdienst abhängigen Renten der Un-
fallversicherung verändern sich entspre-
chend dem Vomhundertsatz, um den sich 

die Renten der Deutschen Rentenversiche-
rung erhöhen. In der AdL steigt der allge-
meine Rentenwert von 16,63 Euro auf 
17,36 Euro (West) bzw. von 16,37 Euro auf 
17,33 Euro (Ost). Die Renten in Ostdeutsch-
land werden zum 1. Juli 2024 vollständig an 
das Niveau in Westdeutschland angepasst 
sein. Ab 1. Juli 2023 beträgt der Unter-
schied noch 0,2 Prozent. Alle Rentenbezie-
her werden durch die Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
schriftlich über die jeweilige Höhe ihrer 
Rentenanpassung informiert.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau
Auch 2023 deutlich höhere Renten in der Grünen Branche

Wasserversorgung Schnaitsee

Bei Störungen, Auffälligkeiten  
oder Wasseraustritt

Notrufnummer: 
0800-8549709

Sie werden unverzüglich verbunden  
mit dem Bereitschaftsdienst!

(Die Notrufnummer des Zweck-
verbandes der Harpfinger Gruppe  

lautet: 0175-2778199)
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Infos und Interessantes rund um Schnaitsee

JETZT mit einem

FRISCHEN JOB
durchstarten…
…wir suchen:
Metzgereiverkäufer*in
Bäckereiverkäufer*in
Verkäufer*in

machen einen Ausflug
nach Markt Indersdorf, Schönbrunn und Dachau

am Mittwoch, 28. Juni 2023,
Abfahrt um 8:15 Uhr in Waldhausen am Dorfplatz
Pfarrer Mario Friedl wird eine hl. Messe in der Klosterkirche in 
Markt Indersdorf mit uns feiern, mittags sind wir in Schön-
brunn und am Nachmittag bietet sich Dachau zur Erkundung 
der Altstadt oder des Schlossparks an.

Anmeldung bei Kathi Pichler, Tel. 08074/504 oder 
Rosina Zieglgänsberger, Tel. 08074/499.

Die
Senioren und Frauengemeinschaft
 von Waldhausen

Vorankündigung
Böllertreffen mit Haberfeldtreiben 

in St. Leonhard
Samstag, 7. Oktober 2023 und  

Montag, 9. Oktober 2023 mit Kesselfleischessen

Veranstalter 
Böllerschützen mit Haberer St. Leonhard

Wasserwachtstag  
und Jubiläumsgrillen

08.07.2023•ab 14:00 Uhr

Ansprechpartner: Jonathan Auer • +49 174 9995013 • jonathan.auer@wasserwacht.bayern
Wasserwacht Schnaitsee • Weitsee • 83530 Schnaitsee

14 Uhr
Öffentliche 

Rettungsübung 
am See mit 
Moderation

15 Uhr
Tag der offenen Tür mit 

Mitmach-Aktion
 » Anwendung öffentlich 

zugänglicher Rettungsbretter, 
Rettungsringe und weiterer 

Hilfsmittel
 » Notruf, Stabile Seitenlage, 

Reanimation
 » Kleidungsschwimmen

17 Uhr
Grillabend zum 

60-jährigen Jubiläum  
Für alle aktiven und 

ehemaligen Wasserwachtler,
Unterstützer und Förderer.

Anmeldung erbeten.
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Terminkalender Juni und Juli 2023

Donnerstag 1.6. 19:00 Stammtisch Gasthof „Zur Post“  Bienenzuchtverein 
Schnaitsee

Donnerstag 1.6. 19:00 - 20:15 Yoga für alle Pfarrheim Schnaitsee  Kath. Frauenbund  
Schnaitsee

Freitag 2.6.  Freitag 2.6.  RestmüllRestmüll
Samstag 3.6. 9:00 Mangfall-Radltour Treffpunkt Dorfplatz Waldh. Gartenbauverein Waldh.
Mittwoch 7.6. 13:30 Seniorenstammtisch Kaiserstüberl Waldhausen Senioren Waldhausen
Freitag 9.6.  Freitag 9.6.  BiomüllBiomüll
Freitag 9.6.  Rathaus geschlossen
Samstag 10.6. 13:00 Fußball-Tennis-Turnier Sportplatz Waldhausen  Förderverein des  

Sportverein Waldhausen
SO-SA 11.- 17.6. 6:00  Start der Pilgerfahrt nach Medjugorje –  Abfahrt in Gumpertsham Familie Scherer 

Anmeldung bei Familie Scherer unter www.draustoaner-stadl@mail.de oder tel. 0173-9302479
Montag 12.6. 19:30 Vorbesprechung Ferienprogramm 2023 Rathaus Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee
Dienstag 13.6. 18:00 - 20:15  vhs-Die Ölmühle Garting –  Ölmühle, Garting 2 vhs Trostberg 

Führung mit Verkostung
Mittwoch 14.6.  Mittwoch 14.6.  BAUAUSSCHUSSSITZUNGBAUAUSSCHUSSSITZUNG Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee
Donnerstag 15.6.  Donnerstag 15.6.  RestmüllRestmüll
Donnerstag 15.6. 8:00 -12:30  Bürgersprechstunde –  Rathaus, Trauungszimmer Pflegestützpunkt Traunstein 

Anmeldung nötig: Tel. 0861-58 – 300
Donnerstag 15.6. 18:00 Stammtisch  Männerverein Schnaitsee
FR-SO 16.-18.6.   Probenwochenende und Auftritt bei der  Freyung Ü30-Bläser des 

Landesgartenschau in Freyung   Musikverein Schnaitsee
Samstag 17.6.   Halbtages-Ausflug zum Hilgerhof, Museum,  Abfahrt Dorfplatz Waldh. Gartenbauverein Waldhausen 

Führung, Streuobstwiese, Besichtigung Lehrbienenstand, Einkehr Café Seeblick, Obing
Samstag 17.6. 19:30 Saisonabschluss Sportheim Waldhausen Sportverein Waldhausen
Montag 19.6.  Montag 19.6.  Papiermüll / Blaue TonnePapiermüll / Blaue Tonne
Montag 19.6. 18:30 Montag 19.6. 18:30 GEMEINDERATSITZUNGGEMEINDERATSITZUNG Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee
Dienstag 20.6. 19:30 Frauenstammtisch Kaiserstüberl Waldhausen Frauengemeinschaft Waldh.
Donnerstag 22.6.  Donnerstag 22.6.  BiomüllBiomüll
Donnerstag 22.6.   Halbtagesausflug Gramai-Alm, Achensee  Kath. Frauenbund Schnaitsee 

9:30 Uhr Harpfing, 9:45 Uhr Schnaitsee, 10:00 St. Leonhard

Tag Datum Zeit Termin Ort Veranstalter
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Änderungen im Terminkalender  
bitte sofort mitteilen –

Tel. 08074-9191-16

Donnerstag 22.6. 16:00  Lindenblütentraum mit Herstellung von  Schnaitsee, Kirchstätt 2 Gartenbäuerin Petra Sewald 
Lindenblütenpesto und Spaziergang durch den Bauerngarten; Anmeldung Tel. 08628 - 1234 

Freitag 23.6. 18:00 Sonnwend Fernsehturm Schnaitsee Burschenverein Schnaitsee
Freitag 23.6. 19:00 Abschiedsspiel „Huber“, Damenfußball Sportplatz Waldhausen Sportverein Waldhausen
Samstag 24.6. 9:00 Gebietspreisplattl’n Gasthof „Zur Post“ Trachtenverein Schnaitsee
Samstag 24.6.  Turmdisco Fernsehturm Schnaitsee Burschenverein Schnaitsee
Sonntag 25.6. 9:00  Besuch der Landesausstellung in Regensburg  Abfahrt Gars-Bahnhof Heimatverein Schnaitsee 

„Barock in Bayern“
Montag 26.6. 15:00 -16:30 Info-Nachmittag in der Kinderkrippe Kirchensurer Str. 29 Kath. Kita Schnaitsee
Mittwoch 28.6. 8:15 Ausflug nach Dachau  Abfahrt Dorfplatz  Senioren und Frauen- 

Waldhausen gemeinschaft Waldhausen
Donnerstag 29.6. 16:00 Info-Nachmittag im Kindergarten „Arche Noah“ Pfarrer-Bauer-Str. 7 Kath. Kita Schnaitsee
Donnerstag 29.6.  Donnerstag 29.6.  RestmüllRestmüll
  Juli Ferien ab 31.7.
Samstag 1.7. 19:00 Sonnwend  Sportheim Waldhausen Schützenverein Waldh.
Mittwoch 5.7. 13:30 Seniorenstammtisch Kaiserstüberl Waldhausen Senioren Waldhausen
Donnerstag 6.7.  Donnerstag 6.7.  BiomüllBiomüll
Donnerstag 6.7. 17:00 IN PLANUNG: Standschau und Sommerfest   Bienenzuchtverein  

Schnaitsee
Samtag 8.7. 8:00  Ausflug nach Aldersbach, Benediktiner-Abtei  Abfahrt Rathaus Schnaitsee VdK Schnaitsee 

Schweiklberg, Vilshofen (Anmeld. bei V. Pilcher 08074-504 oder L. Dotzauer 08074-8993) 
Samstag 8.7. 14:00 Wasserwachtstag und Jubiläumsgrillen Am Weitsee in Schnaitsee Wasserwacht Schnaitsee
SA/SO 8. - 9.7.  Besuch der Landesgartenschau Freyung/Passau Gartenbauverein Schnaitsee
Montag 10.7. 18:30 Montag 10.7. 18:30 GEMEINDERATSITZUNGGEMEINDERATSITZUNG Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee
Dienstag 11.7. 9:00  „Obstvielfalt“ Beerensträucher, Äpfel und Birnen... einiges davon hat jeder  Gartenbäuerin Petra Sewald 

im Garten. Wie wäre es aber mal mit eigenen Weintrauben, Pfirsichen und  Kirchstätt 2,  
Kiwis? Auch diese wärmebedürftigen Obstsorten gedeihen – bedingt durch  83530 Schnaitsee 
die steigenden Temperaturen – bei uns immer zuverlässiger. Ich würde  Telefonische Anmeldung 
euch gerne zeigen, welche Erfahrungen ich damit gesammelt habe und  unter 08628-1234 
was wir für den eigenen Vorrat alles damit machen können. erforderlich!

Mittwoch 12.7.   Brotbacken mit der Kindergruppe   Gartenbauverein 
„Schubkarrnschiaba“  Schnaitsee

Donnerstag 13.7.  Donnerstag 13.7.  RestmüllRestmüll
Donnerstag 13.7. 8:00 -12:30  Bürgersprechstunde –  Rathaus Trauungszimmer Pflegestützpunkt Trostberg 

Anmeldung nötig: Tel. 0861 – 58 300
Freitag 14.7. 15:00 Einweihung/Tag der off. Tür AWO-Kinderhaus „Sonnenschein“, Waldhausen
Samstag 15.7. 17:00 Segnung des Bildstockmarterls an der Fahrnbichlstr. Heimatverein Schnaitsee
Samstag 15.7. 19:00 Weinfest Sportplatz Waldhausen  Förderverein des  

Sportverein Waldhausen
SA/SO 15./16.7.   Ausflug zur Landesgartenschau nach Freyung  Freyung und Passau Gartenbauvereine 

mit Dreiflüssefahrt in Passau   Schnaitsee u. Waldhausen
Montag 17.7.  Montag 17.7.  Papiermüll / Blaue TonnePapiermüll / Blaue Tonne
Donnerstag 20.7.  Donnerstag 20.7.  BiomüllBiomüll
Donnerstag 20.7.   Halbtagesausflug nach Kößlarn, Kirche „Hl. Dreifaltigkeit“ Kath. Frauenbund 

9:45 St. Leonhard, 10:00 Schnaitsee, 10:15 Harpfing Schnaitsee 
Auskunft /Anmeldung bei Fr. Weizenbeck: 08074 601

FR-SO 21.- 23.7. 10:00 Sepp-Hauser-Turnier  Sportplatz Waldhausen Sportverein Waldhausen
Samstag 22.7. 18:30 Jahreshauptversammlung Sportheim Waldhausen  Förderverein des  

Sportverein Waldhausen
Samstag 22.7. 19:30 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen Sportheim Waldhausen Sportverein Waldhausen
Sonntag  23.7. 11:00 Tag des Roten Kreuzes Kraiburger Str. 8, Schnaitsee BRK Schnaitsee
Dienstag 25.7. 17:30  „Waldbaden“ mit Gabi Adermayer, anschl.  Waldhausen, Frauengemeinschaft 

Stammtisch im Kaiserstüberl Waldhausen Schermannsöd Waldhausen
Dienstag 25.7. 19:30 Frauenstammtisch Kaiserstüberl Waldhausen Frauengemeinschaft Waldh.
Mittwoch 26.7.  Mittwoch 26.7.  BAUAUSSCHUSSSITZUNGBAUAUSSCHUSSSITZUNG Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee Rathaus, Sitzungssaal Gemeinde Schnaitsee
Donnerstag 27.7.  Donnerstag 27.7.  RestmüllRestmüll
Samstag 29.7. 14:00 Garagenfest FFW-Haus Schnaitsee FFW Schnaitsee

Terminkalender Juni und Juli 2023
Tag Datum Zeit Termin Ort Veranstalter
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